
(Spezial Correspondenz der .Tribüne.)
Buffalo Säugerfest.

Tapeten l 55

Geo. P, Borst,
Deutsche Apotheke.

Recepte werden ach Vorschrift gefertigt.

Chemikalien, Arzneien, ParfümerieWaaren,
Farben, Cigarren, und alle in'S Apothlknfach
einschlazende Artikel, zu den billigsten Preisen.

440 Süd Meridlan Straßes

ZKarlMStter,?ö
D !6l Oft Washington Straße. ?.

AUGUSTE RBRIGH,
Alleiniger Agent für

.miiroir&i
Lager--, Export- - und Flaschen -- Bier!

O s s i c e u n d D e p o t :

No. 220 u. 222 Süd Delaloarc Straße.
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Whiskcys)LiquorsundstwenWcinen.
No. 8 West Washington Straße,

. . Indianapolis, Ind. .

CHRISTIAN KCEPPER. CHRISTIAN WATERMAK

HieppeE & Watfei'ironaDii,
(Nachfolger dou Hohl & Köpper.)

EngroshSndler in WhiSkieS i Weinen,
No. 33 Ost Maryland Straße,

Indianapolis, Ind.
Wir erlaube uns dem Publikum mitzutheilen, daß wir in Folge des AblebeuS von Chri

stoph Hohl, das unter dem Namen Hohl & Koepper wohlbekannte Engroö Liqour'Geschaft ge.
meinschaftlich übernommen haben und tS am alten Platz weiterfuhren werden. Gleichzeitig
bitten wir die Kunden und Gönne? der alten Firma und Händler im Allgemeinen ihre Kund
schaft und Gunstbezeugung auf unS zu übertragen unter Zusicherung reeller und freundlicher
Bedienung.

Capital City Hospital and Infircnary,
OT. 136 Cst Peorl Straße, (südlich dom Curt.Hf..)

mi'. 1L.A. (Kfl'cnnncii, W. .

Deutscher Thier-Ar- zt !

CST Die besten Instrumente für thierärztliche GeburtShUse.

Zweig Ossice: .No. 471 Süd Meridian ' Straße
L. A. Glner. it , Stall.Manager. Indianapolis, Ind. -
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Materialiett für Zeichner und Maler,
Albums, Stcrcoscopcn, Stcreoscopischc Bilder,

Dann begann der Haupttheil des Kott
zerte5: Frühling und Herbst" aus den
Haydn'schen Jahreszeiten. DaS war in
der That eine Prachtleistung. Chor und
Orchester waren gleich ausgezeichnet.
Frau Wells sang die Hanne, Herr Fritfch
den LucaS, Herr Heinrich den Simon.
SämmtlicheSolisten haben schöne, präch
rig klingende, aber nicht sehr umfangreiche
Stimmen. Dies fiel besonders in Anbe
tracht des großenRaumes und des großen,
aus etwa 800 Sängern und Sängerinnen
bestehenden Chores auf. Trotzdem war
der Gesammteindruck ein großartiger.

Ueber was ich aber nicht hinweg kom
men kann, das ist der Umstand, daß bei
einem deutschen Sängerfeste eine deutsche

Dichtung, eine deutsche Composition mit
englischem Texte vorgetragen wird. Das
halte ich für unbegreiflich, für unver-zeihlic- h.

Phil. Rappaport.
Anmerkung der Redaktion. Soweit

unser Spezialberichterstatter über daS

der Kunfthaudlung von ,

H. Lieber K Go.,
83 C Washington Ott.
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Buffalo, N. Y. 16. Juli. 1883.
ES war eine lustige Gesellschaft, welche

per Extrazug am Sonntag Mittag von

Indianapolis nach Buffalo abfuhr, und
doch ging die Reise verhälinikmäßig ruhig
vor sich, denn eine Eisenbahnfahrt von 19

Stunden ist ermüdend. Besondere Aben
teuer erlebten wir nicht auf der Reise,

dagegen passirte ein ganz kleines Unglück.
Die Gesellschaft war durstig geworden,
und der SchnapZ ist ja kein Getränke für
den Deutschen. Da kamen denn Herr
Bartels und Herr Kühn aus die geniale
Idee telegraphisch einen frischen Trunk
zu bestellen und in Putnam, O. wurden

richtig zwei Achtel Bier an den Zug ge- -

bracht. Aber, wie nun daS Bier aus den
Fäßchen herauskriegen? DaS war die

groe Frage, denn der Krahnen war ver

geffen worden. Da half Herr LouiS Bie
ler .aus der Verlegenheit. Mit einem

großen neuen Taschenmeffer bohrte er

zwei Locher in dakFab. oberer bohrte
auch ein L)ch zu viel, und zwar dahin,
wo eS nicht hingehörte. Er fuhr sich

nämlich unvorsichtiger Weife mit dem

Meffer in den Daumen und des Spring
quells flüssige, blutige Säule spritzte hoch

empor. Zum Glück war ein Doktor aus
dem Zug, der zwar kein M. D. sondern
ein V. S. hinter seinen Namen schreibt.
nämlich Herr L. A. Greiner. Der war
mit Pflaster und Bandage schnell bei der

Hand, wobei freilich fein Taschentuch in
Stücke ging, und die Wunde war schnell

verbunden. .Mit der Bundespräsident'
schast beim Indianapolis Sängersest
wird übrigens der Vorfall nicht interve

niren.
Als wir heute Morgen um 9 Uhr hier

ankamen, wurden wir am Bahnhof von

einem Comite empfangen und mit Musik
durch die festlich geschmückten Straßen
nach der Festhalle geleitet, wo ein delika-t- er

Lunch unser wartete. Mit uns zu

gleich war die Liedertafel von Dunkirk

Pa. gekommen. ES war ein langer er

müdender Marsch nach der Halle.

Nachdem der innere Mensch etwas be

friedigt war. hielt Herr H. Koffack, Präsi
dent des Empfangs Comites eine kleine

Anrede, welche von Herrn Ch. Emmerich,
als Präsident des Indianapolis Männer
chor und von Henry Weiler im Namen
der Dunkirk Liedertafel kurz erwidert
wurde. Daraus ging'S in's Quartier.
DaS des Männerchors habe ich mir noch

nicht angesehen. Ich selbst bin in Ge
neffee House einquartiert, im ersten Hotel
der Stadt. Der Vorsitzende deö Preß
Cosiites sagte mir, man habe damit der

.Tribüne- - eine besondere Auszeichnung
zu Theil werden lasten, weil sie die einzi

ge Zeitung des Staates Jndiana ist,

welche durch einen Correspondenten hier
vertreten ist. Dem Comite hiersür mei

neu besten Dank ! . .

Jedenfalls werden mir die in Jndiana
polis zurückgelassenen Strohwittwen
Dank dafür wiffen, daß ich hierherkam,
denn eö ist zu erwarten, daß wenn die

Sänger wiffen, daß Alles haarklein nach

Hause berichtet wird, sie nicht allzusehr
über die Schnur hauen werden.

Die Festhalle ist ein permanentes, aus
Backsteinen errichtetes Gebäude, die große
Halle b'ietet Raum für 6003 Zuhörer.
Ich wohnte eine kurze Weile der Probe
bei und nach dem was ich gehört habe,
scheint die Akustik vortresflich zu sein: .

Auf den Straßen geht es sehr lebhaft
zu und die Feststimmung hat bereits be

gönnen.
Ganze Menschenschaaren bringen die

Eisenbahn züge nach und nach herein.
Mit dem Cincinnatier Zug allein kamen
vierzehn Wagen voll Sängersestgäste,
darunter die von ColumbuS, O., Whee

ling, W. V., und einigen anderen
Plätzen.

Zu bedauern sind die Herren vom Em

psangscomite, welche die Gäste vom

Bahnhofe nach der Halle geleiten. DaS
ist ein entsetzlich langer Marsch vom
Bahnbose nach der Festhalle und gewährt
in der heißen Mittagssonne wahrhastig
kein Vergnügen. Den armen Musikern
läuft der Schwci in Strömen die Backen

herunter.
In der Festhalle entwickelt sich ein re

ges Leben. JmSouterrain befinden sich

die Wirthschastslokalitäten, wo die Zahl
der Gäste fortwährend nach vielen Hun
derten zählt und die ankommenden Sän
ger bewirthet werden. Oben ist der rie
stge Conzertsaal, der in seinem Ge
sammtraume wohl an die 10.000 Men
schen saßt und in dem eben geprobt wird;
neben dem großen Saale befinden sich die

Comitezimmer, wo geschäftige Menschen

Jeter Meöer o.

MADIS0N AVENUE, Indianapolis, Ind..
Braue? von Lager- - und des rühmlichst bekannten Tafel-Bler- S.

Indianapolis, Ind., 18. Juli 1883.

Lokales.
(Sivilstandöregiger.mmm

Geburten.
(tu ansefühtte Namen sind die Ul Oaietl oder

bet Mutter.)
John W. DuSwoith, Mädchen, 13. Juli.
JameS Moore. Knade. 12. Juli.
Harry Weaver, Knabe, 16. Juli.
Frank Citronenbaum, Knabe, 13. Juli.
Ludwig Kroll, Madchen, 10. Juli.
William Vinn, Knabe. 13. Juli.

Heirathen.
.

Todesfälle.
Frank D. WattS. 23Jahre, 16. Juli.
Loulie Rubill. 6 Monate. 17. Juli.
Morris D. Wigginton, 2 Jahre. tt.Juli.
Kalie Woods, 30 Jahre, 17. Juu.

Brünett, 2 Monate, 16. Juli
Weaver, 16. Jull.
Thomas, 1 Monat, 14. Juli.

John Johns, 36 Jahre. 1. Juli.

cgy Weitere L o k a l n a ch

richten finden unsere Lefer
aus der dritten Seite.

t&-- Ottilie Klaubeck wurde heute

unter die Vormundschaft von Charles

Raschig gestellt.

Söäfer's Cigarrenladen befindet
s.ch No. 80 Sud Welaware atr.

Zy Frank W. Flanner wurde heute

als Vormund von George F. und Chas.

S. Todd eingesetzt.

Hiram Gride? wurde heute im

Criminaizericht wegen DiebstahlS pro
zessirt. Er wurde zu dreimonatlicher

Hast verurtheilt.
Richter TldamS ist auf mehrere

Taae verreist und Albert W. Wishard
wird während der Zeit als Richter der

Girmil Court funairen. Je länger
AdamS feine Reife aüsdehnt, desto besser..

Am Donnerstag Abend
.Maria Qtuart" im Germa-ni- a

Tbeater.
Frau Emma Stumpf wurde ge-

stern von einer Commission für irrsinnig
erklärt. Die Commission bestand aus
den Friedensrichtern Feibelman und

Seibert und den Doktoren Pantzer und

Hodges.

IQ-- Außer den Lehrerinnen Jsabelle
und Rachel King werden sich auch die

Damen WaleS, Dark und Harrison nach

der argentinischen Republik begeben um

dort als Lehrerinnen thätig zu sein. Sie
alle erhielten feste Anstellung.

Die Supreme Court hat das

gegen den Mörder Stout von Parke

County gefällte Urtheil bestätigt und
wenn der Gouverneur nicht anders will,
wird Stout baumeln müssen. Der Mör-d- er

wurde seiner Zeit in hiesiger Stadt
festgenommen.

SST Wm. I. Wheeler hat eine Scha
denersadklage gegen die C. P. & St. L.

Eisenbahn Co. angestrengt. Kläger be

hauptet durch den Condukteur vom Zuge
gewiesen worden zu sein obwohl er ein

gutes Ticket bei sich gehabt habe.
Der Condukteur wollte das Fahrbillet
nicht als giltig anerkennen.

LS-- Die Angebote sür daS Waaren
lager der bankerotten Firma J.W.Hch
& Co. wurden im Zimmer 2 der Su

'perior Court geöffnet. ES waren nur
drei Angebote eingelaufen und diese

wurden von Richter Howe, weil zu nied

rig, zurückgewiesen, und bestimmt. daS

ganze Waarenlager am nächsten Sam-sta- g

auf öffentlicher Auktion zu ver

steigern.

Am Donnerstag Abend
.Maria Stnart im Germa- -

nia Tbeater.
t- - Ein Jager, der während der

Woche an der Süd Dtlaware Straße
, die durstige Menschheit durch Verabrei

chung guter Getränke erquickt, begab stch

am Sonntag in Gesellschaft einiger
Freunde aus die Jagd. Dort angetan
men, fanden sie auS, daß sie die Flinten
zu Hause stehen lieben. VaS ist ent'
schieden Pech. John ist auch von seiner
Beute nicht sonderlich entzückt. .

fregol & Whitsett, Leichen-Bestatte- r,

w NORD DELAWARE STRASSE.
tS3T Wir verkaufen Särge billige?,, als irgend eine andere Firma der Otadt.
t7 Wir erhalten Leichen in gutem Zustande, ohne Kit n gebrauchen.

August lai,
43 Süd Illinois Str.

Dle.feinsten Waaren, die in unserer Branche gemacht werden.

F. W. Flanner, Mo.

ZohN HotNMolvN, N.Jllntoisstr.
Leicheubestatter.

hin und her laufen und das mit allem

Nöthigen wohl ausgerüstete Zimmer für
die Presse, wo schon jetzt ein halb Dutz

endKorrespondenten geschäftig mit der
Feder kritzeln. Vor der Halle haben sich

Hunderte von Menschen angesammelt. Es
ist ein Leben wie, ja nun, wie bei

einem großen Sängerfest.'
Nach und nach kommen auch an den

Häuserfronten die Dekorationen, immer
zahlreicher zum Vorschein und wie immer
bei solchen Gelegenheiten, so macht sich

auch hier oft ein urkomischer Humor gel
tend. WaS sagen Sie z. B. zu Ver
sen, wie Folgende :

Wer nicht liebt Wein, Weib und Candh
Der bleibt sein Leben lang ein Dandn.

Oder :

Das Mädchen liebt der Liebe Ton
Zuweilen auch einen guten Bonbon.

ES ist nicht schwer zu errathen, daß der
Verfasser ein Zuckerbäcker ist.
Oder :

Willkommen Ihr Sängerbrüder
Singt frohe und heitre Lieder

In unserer prächtigen Bnffelstadt
Wa Kinkebusch gute Cigarren hat.

Wenn Kinkebusch kein Dichter ist,
so ist er gewiß ein Cigarrenmacher.

Sehr geistreich ist Folgendes :

, Ohne Zipfel ist keine Wurst,
Kein Sänger ist ohne Durst,
Kein Wanderer ist ohne Zisl
Hier giebt's des guten Bieres viel.

Auf mich machte die Annonce nicht den

geringsten Eindruck.
Den Männerchor habe ich verloren.

Während ich einige alte Bekannte, dar
unter Herrn Giebel, den früheren Redak
teur des .Jndia.'iäpolis Telegraph" jetzt
Redakteur der hiesigen freien Presse be

suchte, sind mir die Männercyorler ent-wisc- ht

und bummeln jetzt, wer weiß wo,
in der Welt herum. Na, ich werde sie

schon wiederfinden.
Apropos, gut Beispiel'wirkt ansteckend.

Treffe ich da.auf einmal in der Festhalle
Freund Meyer vom .Telegraph

AlS man an der Delaware Straße er.
fahren hatte, daß die .Tribüne" hier ver-tret- en

sein würde, da hatte man Herrn
Meyer schnell mit dem nächsten Zuge
nachgeschickt. Nun ist er hier und be

klagt sich über schnöde Behandlung von
Seiten des PreßcomiteS, daS ihm weder
Quartier- - noch Eintrittsbillet geben will,
weil er sich nicht rechtzeitig gemeldet.

Das Wetter ist prächtig. Die Sonn?
scheint zwar mit einer Gluth herunter,
welche eine neunziggradige Hitze im
Schatten erzeugt, aber die frische Brise,
welche vom See herüberweht, macht die
Hitze erträglich.

P. S. Die Mannerchörler hatten
heute Nachmittag eine Straßencar Spa- -

zierfahrt an den See unternommen und
beabsichtigen sehr scüh zu Bette zu gehen.
Wollen sehen .' '

DaS Empfangston zert.
Es mögen wohl an die 12,000 Zuhörer

sich zu dem Empfangskonzerte eingefun
den haben. Freilich befand sich davon
noch lange nicht die Hälfte im Konzert
saale, denn weit größer d3 die Zahl
Derjenigen, welche sich innerhalb der fest.
lich beleuchteten und geschmückten Räume
befanden, war die Zahl Derer, welche
aukerhalb dttsclben dem Gesänge und
der Musiklauschten. Die großen Seiten
senster standen weit offen und dicht ge- -

drängt stand die Menschenmenge auf der
taghell elektrisch beleuchteten Straße.

Als Herr Damrosch an den Dirigen
tenpult trat, wurde er mit lebhaftem
Applaus begrüßt. Er gab das Zeichen
und die erste Nummer des Programms,
die Oberon'Ouverture begann mit ihrem
herrlichen Pianissimo, deffen feinste
Nuancen von dem trefflich geschulten
Orchester zur Geltung gebracht wurden.
Die zweite Nummer Festgesang an die
Künstler' von Mendelsohn, Männerchor
mit Blechbegleitung konnte, trotzdem sie

von etwa 400 Sängern gesungen wurdet
nicht so recht zur Geltung kommen. Die
Sänger schienen befangen, und es fehlte
dem Vortrage die Kraft und die Fülle.

Darauf folgten die üblichenEmpfangS
zeremonien.Reden deS GouvernörS u.deS
MayorS u. eine entschieden zu lange Rede
des Festpräsidenten, Ueberreichung der
Bundesfahne, Alles in der herkömmlichen
stereotypen Weise mit den gewöhnlichen
Redensarten.

Leben und Treiben in Buffalo. Aus
einer an anderer Stelle befindlichen Sve
zialdevescbe der .Tribüne" erseben unsere
Leser, daß Milwaukee die nächste Feststadt
sein wird.

War höchste Zelt.
Die von den Bewohnern der Süd

Illinois Straße eingelaufenen Klagen
w V t A w m

rouroen
.

enoncy von oer )e unoyettsoe? V t." JXi!.i w V r i m
yoroe otrulliicyligl, uno meicioe yar e

fehl erlassen, daß die Kutscher, welche mit
ibren Wagen an irgend einer Straße ihr
Quartier aufschlagen, den betreffenden
Ort, wollen sie nicht in Strafe verfallen,
innerhalb fünf Tagen zu reinigen haben,
und daß in Zukunft diese Plätze regelmä
ßig zu reinigen sind.

Die Straßencn Co. wurden aufge
fordert, die Illinois Straße mindestens
zweimal per Woche reinigen zu lassen.

Auch der Straßencommiffär und die
Metropoliton Polizei wurden imntereffe
deö Gesundheitszustandes unserer Bevöl
kerung ersucht für die Reinigung unserer

lratzen zu sorgen.

Der Werth einer Frau.
Joseph Benz Ichätzt den Verlud seiner

Frau auf $5,W0. Diese Summe ver
langt er von K.D. Shaw, angeblich weil
dieser seine ganze Ueberredungskunst auf-b- ot

um tS Klägers Frau ihrem Manne
abfpensUg zu machen.

Benz bezeichnet emen Taa im Junl
1882 als den Tag, an welchem eS dem
Nlvalen gelang, vle ffrau zu verfuhren.

Kläger dehauptet.Shaw stets wie einen
Freund behandelt zu haben und glaubt
für den :ym zuge waten Sckmerz (mau
Benz

. l .
hat

i--

ihren Mann
v . r . .

verlaffen) $5.000
oeanipruazcn zu ourien.

ES blelbt nur noch zu wmen ubrlg, ob
die Frau Benz sich nicht gerne hat ver
führen lassen.

Bittet um Nachsicht.

Frank Scott, der Bursche welcher die

löjährige May Pkeffel von hier zu sei
ner Frau machte, und zur Zelt m Eln
cinnati brummt, schrieb gestern an den
Geheimpolizisten McKinney und bat.den
selben, doch ein gutes Wort für ihn ein
zulegen, damit seine Bürgschaft von
$100 auf $500 reduzirt werde, da er
letztere Summe aufzubringen im Stande
wäre, und dann wenigstens aus dem Ge
fängniffe entlaffen würde. Die Eltern
der jungen Gattin scheinen sich jedoch
nicht erweichen zu laffen, und so wird
wohl Scott, der sich rühmen kann, schon
sechs Frauen gehabt zu haben, noch eine
Zeit lang mit Gefängnißkost vorlieb neh
menmüffen.

LS Zu den besten Feuer Bersiche
rungö Gesellschästen des Westens gehört
unbedingt die .Franklin" von Jndiana
polis. Ihr Vermögen beträgt $320.000.
Diese Compagnie repräsentirt die .North
Western National von Milwaukee, Ver
mögen. $1.007,193.92 und die .German
American" von Nun Pork, deren Vermö
gen Über $3,094, 029.59 beträgt. Ferner
repräsentirt sie die .ffire Affociahon of
London Vermögen $1.000.000 und die

.Hanover os New Bork" mit einem Ver- -

mögen von $2.700.000. Die .Franklin"
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat. sondern
weil außer den regelmäßigen Raten auch
bei großen Verlusten kein Ausschlag er

folgt. Herr Herman T. Brandt,
ist Agent für die hiesige Stadt und Um
gegend.

George W. Wishard wurde zum
Vervalter des Nachlaffes von HenryArm-strong- "

eingesetzt.' Bürgschaft $20,000.
13 Jda Pomeroy wurde gegen L.'S.

AyreS klagbar, weil dieser sich weigert für
einen "Lealskin" Mantel den die KlSge
rin schon getragen, und der durch eine
mittlerweile vorgenommene .Reparatur
in demselben Geschäfte verdorben .worden
sein soll, die dafür bezahlten $300 wieder
zurückzuerstatten. ,

Telephon. Kutschen für alle

MavorSCourt.
Thomas Cunningham des Diebstahls

angeklagt mußte wegen Beweismangels
entlassen werden.

Der Bursche, Hysong erhielt wegen
Umgangs mit Dieben eine gesalzene
Strafe.

Drei kleine Bengel welche ertappt wur
den nachdem sie einen Frachtwagen er
brochen hatten, und als sie eben daran
waren, eine Partie Tabak zu stehlen, sol-

len am Freitag . inS Gebet genommen
werden.

Lizzie Harris und EmoS Wbite hatten
Kraftübungen vorgenommen, die für An
dere nicht gerade angenehm waren und
wurden bestrast.

Th. Diwine bekannte sich, schul'
big, einen Mann auf dem westlichen
Markte geschlagen zu haben, wird sich
aber dazu bequemen müssen, in der Jail
zu verbleiben, bis man sieht, ob die Vrü
gel weiter keine schlimmen Folgen habend

BauvermitS.
' I. BoSwell, zwei Framehauser an

Park Ave. nahe Bruce Str., je $1,000.
Mattie .P. Lemon, FramehauS an

Park Avenue nahe Bruce Straße. $1000.
John Graham. FramehauS an Eliza- -

beth Straße zwischen Blake und Agnes.
$600.

W. I. Gray. Framebaus an Süd Ost
Str .. Martindale's & Stiles Addition.
51200.

m

Der kleine Stadtherold.

Dr. V. B. Allman von hier ist gestern
Nacht der Schwindsucht erlegen.

Rabbiner Messing und Tochter bega
den sich gestern nach St. Louis.

John Kirsch, der Erfrischnngslieferant
bei Peter Fritz ist heute von einer Erho
lungöreise nach North Vernon, zurückge
kehrt.

IST R. L. Butter 123 Fort Wayne
Avenue wohnhaft verunglückte heute in
Otto Stechhahn's Loungefabrik. Drei
Finger seiner linken Hand mußten theil
weise abgenommen werden. U. W.
Williams in West Indianapolis wohn-ha- ft

und in den dortigen Car-Wörk- S

angestellt, verletzte sich heute bei einem
Fall an der rechten Schulter. Beide
wurden im Surgical Institut verbunden.

Zwecke.

Am Donnergag Abend
Maria Otuart im Germa-ni- a

Tbeater.
LS-- Bei Squire Felbelmann prozef

sirt gegenwärtig Mary Blake gegen Pau
line Blanchard. Lauter saftige Klagen,
daker ein ararzeS AnkZtnrinn," Dww r v'9
ZceCreamParlor.

Alleinig A,k!e sLr
Berliner Gewürz Chocolade.

x

Große Auswahl dou Kncheu Verzierungen.
Lieferungen für Hochzeit? und andere Fest- -

lichkeiten. Alle, was in die Conditorei.
Branche einschlägt.

Herr Cirl Warmelina. kam er kür,licb sin
Dt,chland, tot r sich m Zwecke der Vero,Ukm
nung in der Conditorei aufgehalten, jutte.

Gebrüder Warmeling,
No. 173 Madison Ave.

.Jff l

Mz
CD Ha C5 Ikn 2
Die lest 5 Cent igane inAmerikl..

H van na F i l l ?.

OCHJSTJTL & KItQ,3 r i a n a p o l i I.
Autkunft wirb gerne ertheilt

Für 810 kaufst Du einen bessern Anzng für einen
'

Mann odcr einen Knaben im

Arcadc, No. 10 Wcst Wash-lngtonstraß- c,

als

Für $15 in irgend einem andern Geschäft der

Stadt. Spreche während des

großen Ansvcrkauss im Arcadc,

No. 10 Wcst Washington

Mraßc, vor.


